
GEDENKFEIER ZUM 9. NOVEMBER UND 

ENTHÜLLUNG EINER GEDENKTAFEL FÜR DIE

JÜDISCHEN OPFER DES

NATIONALSOZIALISMUS AUS HAMM (SIEG)

Hamm (Sieg), am 9. November 2022



Gedenkfeier zum Pogrom 1938 auf dem 
Synagogenplatz in Hamm (Sieg)



Einladung

Am Mittwoch, dem 9. November 2022

erinnert die Ortsgemeinde Hamm (Sieg) 
an das Pogrom von 1938.

Um 17.30 Uhr findet die Gedenkfeier auf dem Synagogenplatz statt. 

Schülerinnen und Schüler der Hammer IGS gestalten das Programm, 
in dem auch die neue Gedenktafel für die Opfer der Schoa aus Hamm enthüllt 

wird.

Hierzu sind Sie herzlich eingeladen.

Bernd Niederhausen
-Ortsbürgermeister-



Programm

■ Schülerinnen und Schüler der IGS Hamm stellen zwei Davidsterne mit Teelichtern vor das Flammendenkmal 
und Jenny Braun begleitet sie mit ihrer Geige (Leistungskurs Geschichte 11)

■ Begrüßung durch den Ortsbürgermeister Bernd Niederhausen

■ Musikstück, Jenny Braun

■ Schülerinnen und Schüler der IGS Hamm lesen die Namen der ermordeten jüdischen Mitbürger von Hamm vor 
(Leistungskurs Sozialkunde 13)

■ Gebet der Pfarrer Stöcker und Pfarrer Aumüller

■ Schülerinnen und Schüler der IGS Hamm lesen die „Todesfuge“ von Paul Celan (Leistungskurs Deutsch 12)

■ Musikstück, Jenny Braun

■ Worte zur Geschichte und Bedeutung der Gedenktafel in der heutigen Zeit, Horst Moog

■ Enthüllung der Gedenktafel durch den Ortsbürgermeister        

■ Die Kultur der Erinnerung im Kontext unseres Synagogenplatzes, Erwin Wortelkamp und Dipl. Ing. Jürgen 
Sommer       

■ Worte des Dankes, Ortsbürgermeister Bernd Niederhausen                                                      

■ Musikstück, Jenny Braun



Der Leistungskurs Geschichte der Jahrgangsstufe 11 hat in der Schule 
2 Davidsterne vorbereitet und mit einer Kerze vor das Mahnmal gelegt



Besucher zünden an der Kerze Teelichter an und erhellen 
die von Schülerinnen aufgestellten Davidsterne



Die Lichter der Erinnerung brennen



Die Davidsterne vor dem Mahnmal



Die Besucher stehen schweigend vor dem Flammendenkmal
am Standort der Synagoge von Hamm (Sieg)



Jenny Braun spielt auf ihrer Geige „Näher, noch näher“ am 
von Erwin Wortelkamp geschaffenen Mahnmal. 

Ortsbürgermeister Niederhausen begrüßt die Besucher



Hannah Schneider und Noelle Michel aus dem
Leistungskurs Sozialkunde 13 verlesen die Namen
der ermordeten jüdischen Mitbürger

Emil Bär                       Max Michel

Jenny Bär Sally Michel

Edith Helga Bär             Berta Michel

Helene Bär                    Ruth Michel

Berte Regina Bär           Jettchen Levy

Erwin Bär Simon Simon

Werner Bär                    Amalie Simon

Heinrich David               David Simon

Ilse David                   Ludwig Simon

Max Frank                      Erna Simon

Elsbeth Frank                  Hermine Simon

Lieselotte Frank

Arnold Gunzenhäuser

Julie Gunzenhäuser



Maja Niederhausen, Ronja Bolz, Saskia Langenbach und Niklas Franken
aus dem Leistungskurs Deutsch 12 

lesen die „Todesfuge“ von Paul Celan



Todesfuge von Paul Celan

Schwarze Milch der Frühe wir trinken sie abends
wir trinken sie mittags und morgens wir trinken sie nachts
wir trinken und trinken
wir schaufeln ein Grab in den Lüften da liegt man nicht eng
Ein Mann wohnt im Haus der spielt mit den Schlangen der schreibt
der schreibt wenn es dunkelt nach Deutschland
dein goldenes Haar Margarete

er schreibt es und tritt vor das Haus und es blitzen die Sterne
er pfeift seine Rüden herbei
er pfeift seine Juden hervor läßt schaufeln ein Grab in der Erde
er befiehlt uns spielt auf nun zum Tanz

Schwarze Milch der Frühe wir trinken dich nachts
wir trinken dich morgens und mittags wir trinken dich abends
wir trinken und trinken
Ein Mann wohnt im Haus der spielt mit den Schlangen der schreibt
der schreibt wenn es dunkelt nach Deutschland
dein goldenes Haar Margarete
Dein aschenes Haar Sulamith

wir schaufeln ein Grab in den Lüften da liegt man nicht eng

Er ruft stecht tiefer ins Erdreich ihr einen ihr andern singet und spielt
er greift nach dem Eisen im Gurt er schwingts seine Augen sind blau
stecht tiefer die Spaten ihr einen ihr anderen spielt weiter zum Tanz auf

Schwarze Milch der Frühe wir trinken dich nachts
wir trinken dich mittags und morgens wir trinken dich abends
wir trinken und trinken
ein Mann wohnt im Haus dein goldenes Haar Margarete
dein aschenes Haar Sulamith er spielt mit den Schlangen

Er ruft spielt süßer den Tod der Tod ist ein Meister aus Deutschlander ruft streicht dunkler die Geigen dann steigt ihr als Rauch in die Luft
dann habt ihr ein Grab in den Wolken da liegt man nicht eng

Schwarze Milch der Frühe wir trinken dich nachts
wir trinken dich mittags der Tod ist ein Meister aus Deutschland
wir trinken dich abends und morgens wir trinken und trinken
der Tod ist ein Meister aus Deutschland sein Auge ist blau
er trifft dich mit bleierner Kugel er trifft dich genau
ein Mann wohnt im Haus dein goldenes Haar Margarete
er hetzt seine Rüden auf uns er schenkt uns ein Grab in der Luft
er spielt mit den Schlangen und träumet der Tod ist ein Meister aus
Deutschland

dein goldenes Haar Margarete
dein aschenes Haar Sulamith



Die Schülerinnen und Schüler beim Vorlesen der Todesfuge



Pfarrer Stöcker und Pfarrer Aumüller gedenken der Ermordeten in einem Gebet



Horst Moog erinnert an die Ereignisse in der Nacht zum

10. November 1938 an diesem Platz. 

„84 Jahre ist er nun her, dieser Tag der Schande!“



Horst Moog und Bernd Niederhausen



Jürgen Sommer, Städteplaner und langjähriger Begleiter der Hammer 
Ortskernsanierung, spricht über die Bedeutung von Kunst, Historie und Architektur 

rund um das Kulturhaus und dem Synagogenplatz



Das Mahnmal von Erwin Wortelkamp

„Mit eigener Körperkraft gebogene Bleche, gewalzt im 
Walzwerk in Wissen, nehmen indirekten Bezug auf die 
singuläre Architektur der ehemaligen Synagoge als 
prächtigem Kuppelbau. Diese brechen auf und geben an 
einer Seite den Blick auf mögliche Architekturelemente 
frei, Mauern und Steine, könnten es sein. Die 
dazwischen hochschießenden Metallstreifen schaffen 
nicht zufällig eine Assoziation zu den züngelnden 
Flammen. Das Ganze ist so in den Boden gelassen, dass 
es nicht verschwindet, aber auch nicht die Oberfläche 
dominiert und somit wieder den Bezug zur besonderen 
Historie des Ortes schafft.“ 

So beschreibt Sonja Roos in der Rhein-Zeitung vom 3. 
Dezember 2022 die Worte von Erwin Wortelkamp zu dem von 
ihm erschaffenen Mahnmal in der Mitte des Grundrisses der 
ehemaligen Synagoge auf dem heutigen Synagogenplatz, dem 
„Unort, wie er ihn 1979 rund um das ehemalige Haus David 
nannte.



Bernd Niederhausen, Isabel Christmann und Karlernst Stosch enthüllen die 
Gedenktafel für die ermordeten und vertriebenen jüdischen Kinder Frauen und 

Männer aus Hamm (Sieg)



Zur Erinnerung und Mahnung



Jenny Braun spielt zum Abschluss „Schnidler´s list“
und die Besucher gehen betroffen und still auseinander



Mahnmal, Gedenktafel, Original Abschlussstein der Synagoge und Mikwe auf 
dem Synagogenplatz



Paten für die Stolpersteine und die Gedenktafel

■ Anette Link                                                                                                                  

■ Iris Überholz

■ Isabel Christmann 

■ Dr. Hubert Michel

■ Robert Boll

■ Rainer Müller

■ Sabine Bätzing-Lichtenthäler und Marco 
Lichtenthäler

■ Renate Stosch

■ Karlernst Stosch 

■ Otmar Ueberlacker

■ Renate und Peter Krämer

■ Fam. Skriwanek

■ Volker Niederhöfer

■ Arlett und Peter von Glasow

■ Monika und Gerd Jaschek

■ Dr. Rudolf Beyer

■ Bernd Niederhausen

■ Leon Melchert

■ Dirk Steinhauer

■ Dietmar Henrich

■ Gemeinderat der Ortsgemeinde Hamm 
(Sieg), 3 Steine

■ Kuno Schimkat

■ Tanja Birkenbeul-Schneider

■ Christel und Dr. Bernd Reifenrath

■ Marita und Stefan Hoenicke

■ Sägewerk Schmitz OHG                                

■ Petz REWE Wissen                                            

■ Volksbank Hamm                                          

■ Neue Apotheke, Agata Roskop

■ Flender GmbH                                                  

■ Romwell GmbH                                                

■ Brucherseifer Holding GmbH                        

■ Hotel Alte Vogtei, Fam. Wortelkamp

■ Dirk Steinhauer, Anette Link   

■ Jürgen Sommer

■ INSPAD, Reiner Born
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Pressespiegel

■ Rhein-Zeitung

■ Mitteilungsblatt Verbandsgemeinde Hamm/Sieg

■ AK-Kurier



Rhein-Zeitung am 10.11.2022 (Rolf-Dieter Rötzel)



Rhein-Zeitung am 16.11.2022 (Rolf-Dieter Rötzel)



Rhein-Zeitung am 3.12.2022
(Sonja Roos)



Mitteilungsblatt Verbandsgemeinde Hamm/Sieg Nr.46/2022 ( Sylvia Patt)



AK-Kurier vom 10.11.2022 (Klaus Köhnen)


